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Am Marchfeldkanal

U nit4 ist ein kleines, aber
feines Wohnbauprojekt,

das den Anspruch an hohe
Lebensqualität in den Mittel-
punkt stellt. In unmittelbarer
Nähe zum beliebten March-
feldkanal werden aktuell ins-
gesamt 26 Eigentumswoh-
nungen fertiggestellt, die ein
hochwertiges Wohnerlebnis
für anspruchsvolle Singles,
Familien und Pärchen bieten.
Das Größenangebot der 2- bis
4-Zimmer-Wohnungen reicht
von rund 42 bis 105 m2, jede
Wohneinheit verfügt zudem
über einen privaten Freiraum
in Form von Garten, Ter-
rasse, Loggia oder Balkon.
Die hochwertige Ausstattung
umfasst u.a. Echtholzböden
in Eiche, großformatige Flie-
sen in den Sanitärbereichen,
3-fach verglaste Fenster und
eine Fußbodenheizung, die

durch eine umweltschonende
Luft-Wärmepumpe betrieben
wird. Für zusätzlichen Kom-
fort sorgen (optional) Kfz-
Stellplätze in der hauseigenen
Tiefgarage mit Anschluss-
möglichkeiten für Starkstrom,
geräumige Kellerabteile sowie
ein Fahrrad- und Kinderwa-
genabstellraum.

Die Lage am Marchfeld-
kanal in Wien-Floridsdorf
punktet nicht nur mit vielen
Sport- und Freizeitmöglich-
keiten, sondern bietet auch
eine tolle Infrastruktur. Ge-
schäfte des täglichen Bedarfs,
Kindergarten und Schule,
Arzt und Apotheke befinden
sich in bequemer Gehdistanz.
Für eine gute Anbindung an
das öffentliche Verkehrsnetz
sorgen mehrere Bus- und
Straßenbahnlinien mit direk-
tem U-Bahn-Anschluss.

se setzen, sondern auch als
Drehscheibe für die gesamte
Branche und ihre Kunden
fungieren. „Der Immobi-
lienSektor bildet sehr gut ab,
auf welches Know-how pri-
vate Bauherren bzw. Käufer
regional und unmittelbar zu-
greifen können“, sagt Fach-
gruppen-Obmann Johannes
Wild. „Alle Partner sind da-
zu da, um Bauherren und
Kunden vor Ort in allen
komplizierten Angelegenhei-
ten rund um eine Immobilie
bestens zur Seite zu stehen.
Ich kann daher nur raten:
Wenden Sie sich an unsere
Expertinnen und Experten,
sie sind für Sie da!“

bieten eine umfassende
rechtliche Beratung und Be-
gleitung und sorgen für eine
sichere, effiziente und trans-
parente Abwicklung des ge-
samten Kauf- oder Verkaufs-
prozesses. Von der Identi-
tätsprüfung über die rechtli-
che Beratung und Vertrags-
errichtung bis hin zur Be-
glaubigung von Unterschrif-
ten und treuhändigen Ab-
wicklung und der Eintra-
gung im Grundbuch können
Notarinnen und Notare alles
aus einer Hand anbieten.“

Gemeinsam können die
unterschiedlichen Experten
des „ImmobilienSektor“ al-
so nicht nur wichtige Impul-

Denn um den stotternden
Motor des Immobilien-
markts wieder zum Laufen
zu bringen, sollte man einen
ganz wichtigen Faktor nicht
unterschätzen: das Vertrau-
en. „Durch ihre gesetzliche
Verpflichtung zur Allpartei-
lichkeit behalten Notariate
die Interessen von allen Be-
teiligten im Blick – Käufern,
Verkäufern und Banken –
und bündeln so alle wesent-
lichen Schritte unter einem
Dach“, betont Franz-Georg
Piskernik von der Notariats-
kammer. „Notariate spielen
dadurch eine zentrale Rolle
als One-Stop-Shop für Im-
mobilientransaktionen. Sie

schrumpfenden Angebot im
Neubau sprechen, bezieht
sich das immer auch auf Alt-
bestand, der bereits auf Neu-
bauniveau saniert wurde.
Das Angebot von saniertem
Altbestand geht also eben-
falls zurück. Daher fordert
der Sektor schon seit langem,
neben leistbarem Wohnbau
auch endlich einen Sanie-
rungsturbo, um den Bestand
wiederzubeleben.“

Alles aus einer Hand
Eine entscheidende Position
im Experten-Netzwerk des
„ImmobilienSektor Nieder-
österreich“ nehmen auch die
öffentlichen Notariate ein.

D er Wohnmarkt befin-
det sich aktuell in einer
äußerst angespannten

Phase. Die Kombination aus
hohem Zinsniveau, aus-
ufernden Baukosten und res-
triktiven Kreditbestimmun-
gen hat dazu geführt, dass
die Neubauzahlen in ein dra-
matisches Tief gefallen sind.
Die Folge: drohende Woh-
nungsknappheit und stei-
gende Preise. Und auch der
Mietenmarkt ist von dieser
Entwicklung betroffen. Da
immer mehr Menschen auf
Mietwohnungen ausweichen
müssen, ziehen auch in die-
sem Segment die Preise
spürbar an.

Die Probleme sind kom-
plex, also müssen es auch die
Lösungsansätze sein. Aus
diesem Grund haben sich
namhafte Interessenvertre-
ter und Experten aus ver-
schiedenen Branchen zum
„ImmobilienSektor Nieder-
österreich“ zusammenge-
schlossen, um mit gebündel-
tem Know-how Wege aus
der Wohnkrise aufzuzeigen
– und sie stoßen damit auf
Resonanz.

Finanzierung ermöglichen
Mit dem Auslaufen der
KIM-Verordnung im Juni
2025 wird eine ganz zentrale
Forderung des „Immobilien-
Sektor“ umgesetzt. „Ein
wichtiger Schritt in die rich-
tige Richtung“, sagt Michael
Holzer, Fachgruppen-Ob-
mann der Finanzdienstleis-
ter in der WKNÖ, warnt
aber gleichzeitig vor verfrüh-
ter Euphorie. „Die FMA hat
bereits angekündigt, dass sie
die Banken dazu anhalten
wird, die Rahmenbedingun-
gen der KIM-VO auch ohne
Verordnung einzuhalten –
quasi durch die Hintertür.
Das wäre natürlich absolut
unverständlich und ein mas-

siver Nachteil für alle zu-
künftigen Hypothekar-Kre-
ditnehmer zum Kauf, Bau
oder zur Sanierung von
Wohnungen und Häusern.
Das muss aus meiner Sicht
mit allen Mitteln verhindert
werden. Der Stillstand in der
Kreditvergabe muss endlich
ein Ende haben.“

In jedem Fall rät der Fi-
nanzexperte dazu, sich an
einen bankenunabhängigen
Kreditvermittler zu wenden
und verschiedene Szenarien
durchzuspielen. „Eventuell
wäre ja ein Mix in der Kre-
ditaufnahme ratsam, so et-
was muss immer individuell
betrachtet werden.“ Ein grö-

ßerer Spielraum bei der Fi-
nanzierung von Wohneigen-
tum ist aber nur eine der
wichtigen Voraussetzungen,
um Investitionen anzukur-
beln und den Immobilien-
markt wieder auf Kurs zu
bringen. Eine weitere ist die
deutliche Reduktion der zu
hohen Baukosten.

Potenziale nutzen
Johannes Wild, Obmann
der Fachgruppe der Immo-
bilien- und Vermögenstreu-
händer in der Wirtschafts-
kammer NÖ, plädiert daher
dringend für ein Durchfors-
ten der bürokratischen Über-
regulierung im Wohnbau.

„Um ein Haus zu bauen oder
zu sanieren, müssen wir über
5000 Normen berücksichti-
gen. Wären alle davon not-
wendig, um sicheren und
nachhaltigen Wohnraum zu
schaffen, hätte der Immobi-
liensektor selbstverständlich
nichts dagegen einzuwenden.
Aber so ist es nicht: Tatsäch-
lich geht es auch mit viel we-
niger, etwa im Bereich des
Brandschutzes oder bei
Baumaterialen und Ausstat-
tung. Mit einem neuen Ge-
bäude-Typ E (E wie einfach)
könnte wesentlich günstiger
gebaut werden – und zwar
bei gleichbleibender Sicher-
heit und Qualität. Wir reden
hier von einem Einsparungs-
potenzial im zweistelligen
Prozentbereich.“

Eine weitere Folge der
Neubaukrise ist, dass Be-
standswohnungen verstärkt
in den Fokus rücken. Auch
hier gibt es großes Poten-
zial, sagt Wild, allerdings
werde es nicht entsprechend
umgesetzt. „Dazu muss man
wissen: Wenn wir von einem

1210 Wien: 26 Eigentumswohnungen

Projekt: „Unit4“ in der Platzergasse 4
in 1210 Wien; 26 Eigentumswohnungen
mit Wohnnutzflächen von ca. 41 m2 bis 106 m2

Fertigstellung: Anfang 2025
Kontakt: Timo Kohlweiss, Tel: 0676 834 34 683,
kohlweiss@rustler.eu, www.rustler.eu

Alles unter einem Dach: Der „ImmobilienSektor Niederösterreich“
setzt wichtige Marktimpulse und fungiert als zentrale Drehscheibe

für die Immobilienbranche und ihre Kunden.

Verlässliche Partner

Gerade in der aktuellen Markt-
situation ist es ratsam, sich an einen
unabhängigen Kreditvermittler zu
wenden und die verschiedenen
Szenarien durchzuspielen.

Michael Holzer, Fachgruppen-Obmann
der Finanzdienstleister in der WKNÖ

Durch ihre Verpflichtung zur
Allparteilichkeit behalten Notariate
die Interessen aller Beteiligten im
Blick und bündeln alle wesentlichen
Schritte unter einem Dach.

Franz-Georg Piskernik,
Öffentlicher Notar

Alle Partner des „ImmobilienSektor“
sind dazu da, um Bauherren und
Kunden in allen komplizierten
Angelegenheiten rund um eine
Immobilie zur Seite zu stehen.

Johannes Wild, Obmann der Fachgruppe der Immobilien-
und Vermögenstreuhänder in der Wirtschaftskammer NÖ
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